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Hämatologie

Hämatologie befasst sich mit der Lehre des Blutes und seinen Krankheitsbildern.
Die Bezeichnung stammt aus dem Griechischen und steht für:

� Häm D das Blut und
� Logie D die Lehre.

Der Fachbereich Hämatologie ist in einen Theorie- und einen Praxisteil geglie-
dert und beinhaltet:

� morphologische Untersuchungen,
� gerinnungsphysiologische Untersuchungen,
� blutgruppenserologische Untersuchungen.

Unter Morphologie (Morphe D Gestalt) versteht man die Untersuchungen von
Blut und Knochenmarkzellen hinsichtlich ihrer Anzahl, physiologischem Aus-
sehen und pathologischen Veränderungen. Hierzu benötigt man die Kenntnis
verschiedener Färbe- und Auszähltechniken, des Mikroskopierens von Zellen und
von Messmethoden neuester Technologie.

Hämostaseologie, auch ein Begriff aus dem Griechischen, bedeutet Blutungs-
neigung. Hier werden erste gerinnungsphysiologische Abläufe der Blutgerinnung
und der Fibrinolyse beschrieben, insbesondere die Fähigkeit des Blutes, bei Verlet-
zungen zu gerinnen bzw. die Möglichkeit, bei Erkrankungen des Gerinnungssys-
tems Patienten mit Medikamenten einzustellen. Es handelt sich um ein ständiges
Fließgleichgewicht zwischen Blutungsneigung und Gerinnung.

Im Bereich der Immunhämatologie führen MTA Bestimmungen der Blut-
gruppen und der Rhesusantikörper und Blutkomponenten für Bluttransfusionen
durch. Für Transplantationen von Organen werden Gewebetypisierungen durch-
geführt. Diese Untersuchungen ermöglichen es, Patienten das Leben zu retten
bzw. dauerhafte Schäden zu vermeiden.

Hämostaseologie und Immunhämatologie sind zwei eigenständige Themen, de-
nen dieses Buch nur einen kleineren Teil der Ausführungen widmet. Umfassen-
dere Informationen finden Sie in der weiterführenden Literatur und im Internet.
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